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Verein katholischer Lehrerinnen der Schweiz Lehrerin und Mädchenerziehung

Liebe Kolleginnen!

Wer letztes Jahr an der Bibelwoche in Einsiedeln teilnahm,
denkt sicher noch immer mit großer Freude an jene
festlichen Tage zurück. Wissen Sie eigentlich, daß es fur uns
Lehrerinnen auch dieses Jahr eine Einsiedler-Bibelwoche
gibt? (21. bis 27. Juli.) Es ist unsere traditionelle (17!)
Bibelwoche mit H.H. Dr. Gutzwiller als Leiter. Er wird
uns in die Psalmen einfuhren. Wir werden die verschiedenen

Gattungen der Dank-, Büß- und Prozessionspsalmen
kennen lernen. Vor allem aber werden wir uns mit den
messianischen Psalmen beschäftigen.
Wir führten sonst diese Bibelwochen immer im Frühling
oder Herbst in Schonbrunn durch. Weil aber Ostern dieses

Jahr sehr spät ist, beginnen die meisten Schulen schon am
Osterdienstag. So kommt also die Osterwoche nicht in
Frage, und in der Fastenzeit ist H. H. Dr. Gutzwiller anderweitig

besetzt.

Wir wagen nun einmal den Versuch mit einer Einsiedler-
Bibelwoche mitten im Sommer. Sie wird sicher sehr schön
werden - reich an innerem Gehalt, wie alle bisherigen -
aber etwas aufgelockert in der Form.
Wir denken uns die Tagesordnung ungefähr so:
7.30 Uhr: Hl. Messe (in der Studentenkapelle).
9.13 Uhr: Erster Vortrag (im Kollegium).
10.30 Uhr: Zweiter Vortrag (im Kollegium).
Der Nachmittag ist ganz frei. Es gibt also herrlich Zeit zum
Ausruhen und Schlafen, Zum Spazieren und Lesen, zum
Plaudern und Lachen, ganz nach Lust und Laune, nach
innerem Bedürfnis und äußeren Gegebenheiten.
16.00 Uhr: Aussprache (nicht jeden Tag).
17.00 Uhr: Dritter Vortrag.

Meditationen vor oder nach dem Nachtessen, je nach
Vereinbarung. Auch die Abende sind frei. V lr können sie nach
Belieben gestalten. Vielleicht \t erden v lr einmal in kleinen
Gruppen zusammensitzen und unsere Erfahrungen
austauschen. (Seit der Arbeitstagung m Zurich v issen \t lr,
wie schon das ist!) Oder w lr konnten den \\ underbaren
alten (und neuen) Psalmengesangen (auf Langspielplatten)
lauschen. Vielleicht finden v ir uns auch einmal zu frohem
Singen zusammen. Das sind nur ein paar Anregungen!
Sicher haben auch Sie eine Menge Vorschlage, auf die \\ ir
uns jetzt schon freuen.
Selbstverständlich hat jedes die absolute Freiheit, den
Abend so zu verbringen, wie es ihm paßt: in Stille und
Sammlung oder in froher Gemeinschaft.
Mit unserer Bibelwoche in Einsiedeln \ erbmden wir unsere
diesjährige Delegiertenversammlung. Sie bildet den Auftakt

der Woche und wird eingeleitet durch den ersten Vortrag

von H. H. Dr. Gutzwiller. Alle Teilnehmerinnen der
Bibelwoche sind herzlich eingeladen, auch an der

Delegiertenversammlung teilzunehmen. V ir mochten ihnen

gerne Einblick gewahren in unser Schaffen und Planen, in
unsere Sorgen und Freuden.
Glauben Sie nicht auch, daß es sehr schone, gesegnete
Tage werden? Wie konnte es anders sein an diesem Ort der

Gnade, wo wir uns immer so v underbar geborgen fühlen'
Im Mai werden Sie dann noch eine personliche Einladung
erhalten mit einem Anmeldeschein.
Wir hoffen, daß viele Kolleginnen (t or allem auch |ungc!)
nach Einsiedeln kommen werden, und grüßen Sie jetzt
schon in großer Vorfreude.

Fur den Vorstand des V. K. L. S. Maria Scherrer

Margrit Schobt

Heutige Jugend und Religion Umschau

Die Hochschule fur Internationale
Pädagogische Forschung Frankfurt
hat unter 10000 Jugendlichen
Feststellungen über die religiösen Bindungen

der Jugend unserer Zeit angestellt.
Dabei hat sich herausgestellt, daß das

Interesse an religiös-kirchlichen
Fragen, das auf Grund verallgemeinerter

Einzelbeobachtungen meist niedrig
eingeschätzt m ird, bei mehr als 70 Prozent

der Jugendlichen besteht.
Noch wesentlich hoher ist das Interesse

der 14-bis 19jährigen am
Religionsunterricht. 8 5 Prozent der Schuler sprechen

sich positiv darüber aus... Nicht
einmal 1 o Prozent der 1 o 000 Befragten

erklarten, daß sie darauf 1 erzichten
mochten... Erstaunlichere eise ist es

die berufstätige Jugend, die den

Religionsunterricht am freudigsten
bejaht. (Osterr. Pädagogische Warte,
Februar 1957.)
Vie kommt man in unseren katholischen

Kantonen nun dazu, an den
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